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Am 12. November lud der Schries-
heimer Hersteller für Lüftungs-
systeme zu seinem 8. Infotag ein.
Das breite Vortragsprogramm ver-
sprach auch in diesem Jahr wie-
der wichtige Branchen- und Hin-
tergrundinformationen. 

In seinen Begrüßungsworten gab Ge-
schäftsführer Gerd Pracel den über
100 Besuchern seine Einschätzung der
anstehenden Veränderungen und
spannte einen inhaltlichen Bogen über
die Thematik der folgenden Vorträge.
Für diesen Infotag habe man in An-
betracht der jüngsten Entwicklungen
auf EU- und Bundes-Ebene mit be-

sonderem Bedacht „Zukunftsthemen
gewählt“.

Aktuelle Informationen
In seinem hochinteressanten Vortrag
„Welttrend 21. Jahrhundert“ stellte
der Freiburger Politologe Prof. Dr.
Claus Kernig seine politischen, ökono-
mischen und ökologischen Zukunfts-
perspektiven vor. Die teilweise beäng-
stigenden Prognosen zeigen vor allem
die Hilflosigkeit der globalisierten
Gesellschaft, aber auch kleinste Lö-
sungsansätze. 

Deutlich pragmatischer ging es
dann in den folgenden Vorträgen zu.
Dr. Gerd Hauser stellte beinahe tages-
aktuell die Planungen der neuen Bun-
desregierung über eine „Energiespar-
verordnung EnEV ’99“ (s. S. 44–48)
vor. In das Spannungsfeld zwischen
Anforderungen und letztendlicher
Umsetzung plazierte Eberhard Achen-
bach seinen Vortrag „Glasfassaden
und Fensterkonstruktionen zur Raum-
klimatisierung“ (s. S. 30–33). 

Abschließend stellte Hans-Otto-Reu-
ter, Verkaufsleiter von Lüftomatic, die
„Fassade als Schnittstelle zukünftiger
Lüftungslösungen“ seines Hauses vor.

Gelungenes Konzept
Auch in diesem Jahr war diese Ver-
anstaltung einen Besuch wert und
wußte durch ihr Themenkonzept zu
überzeugen. Und selbstverständlich
wird es im November 1999 den dann
9. Lüftomatic-Infotag geben.

Bernd Weisheit
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Gerd Pracel begrüßt die Teilnehmer

Dr. Gerd Hauser konnte bereits aktuelle Überlegungen der neu gewählten Regierung
darstellen Bilder: Lüftomatic


